HEIZUNGSTECHNISCHE BAUBESCHREIBUNG

(Öl-Zentralheizungskessel, Festbrennstoffkessel)

Projekt:
Aufstellung einer ölbefeuerten Heizungsanlage



kombiniert mit Festbrennstoffkessel,



Name des Bauherrn ..............................................................................................



Bezeichnung und Adresse des Bauvorhabens ......................................................



...............................................................................................................................



EZ u. Parz.: ...........................................................................................................

Heizsystem:

WW-Zentralheizungsanlage , VLT max. 90°C. max. Betriebsdruck: 3,0 bar

Wärmebedarf:

Berechnung nach ÖNORM 7500- ...............................kW.

Aufstellungsort des Heizkessels:

vorgesehener Aufstellungsraum im/in............................................................................................

Raumgröße: ...............................................m³, Belüftung.............................................................

öldichte Betonwanne, Höhe....................cm, für ein Fassungsvermögen von ...............Liter Öl,

Zugang über Aufstellungsraum der Zentralheizungsanlage.

Ölzentralheizungskessel:

Fabr.: .........................................................., Type: ..................................,

Heizleistung: ................kW, aufgebauter Ölbrenner mit Luftabschlussklappe, 

für Heizöl Extra-Leicht, 220 V, Fabr.: .....................Type: ........................., Heizleistung: ............kW

a) Der Prüfbericht gemäß § 59 Abs. § NÖ Bauordnung 2014 liegt bei.

b) Kein Prüfbericht, da Heizkessel aus Lagerbestand (Übergangsbestimmung bis 17.12.97)

a), b) unzutreffendes streichen

Festbrennstoffkessel:

Fabr.: ....................................., Type: ................................Heizleistung: ..............................................

geeignet für Brennstoffe/Steinkohle/schwefelarme Braunkohle/naturbelassenes Holz.

a) Der Prüfbericht gemäß § 59 Abs. 3 NÖ Bauordnung 2014 liegt bei.

b) Kein Prüfbericht, da Heizkessel aus Lagerbestand (Übergangsbestimmung bis 17.12.97)

a),b) unzutreffendes streichen

Heizungsregelung:
Die Heizungsanlage wird durch eine AT-Regelung mit „Boiler Vorrang Schaltung“ automatisch geregelt.

WW-Bereiter:

Speicher-Wasserwärmer, Fabr.: ...........................,..............................Liter,

hydraulische Verbindung mit Zentralheizungsanlage, thermostatisch gesteuert.

Sicherheitseinrichtungen: 
Ausgelegt nach ÖNORM B 8131

Heizungsseitig:


Druckausdehnungsgefäß (Type: ..................................................) und





Sicherheitsventil (max. 3,0 bar)

Wasserseitig:


kombiniertes Rückschlag- und Sicherheitsventil (max. 6,0 bar)

Öl-Zentralheizungskessel: 
elektr. Vorlauf- u. Sicherheitsthermostat

Rauchgasseitig:


Explosionsklappe im Verbindungsstück bzw. im Fang eingebaut.

Ölbrenner: 


Brandschutzschalter,





elektr. Magnetventil in der Ölleitung,

Festbrennstoffkessel: 

therm. Ablaufsicherung

1 Fluchtschalter

für die elektrische Abschaltung des Kesselhauses,

1 Sicherheitsschalter

bei der Öllagertank-Einstiegstüre.

Feuerlöscher:


Mindestfüllgewicht 6kg, ÖNORM F 1050 für Heizungs- u.





Öllagerraum wird im Bereich des Kessels montiert.

Kamin:

Die Abgasführung erfolgt in den bestehenden Kamin.

Kaminausführung:
Größe: .....................................(lt. Vorbefund)




Kamin wird saniert
ja/nein

Öllagerung ............................... Liter Heizöl Extra-Leicht:

Im Tankraum sind ..................Stk. Kunststoff-Öltanks, Fabr.: .............................a`.....................Liter

Belüftung erfolgt über einem Füllstutzen NW 2. in der Außenmauer und die Tankentlüftungsleitung NW 2. wird 2,5m über Niveau geführt.

Atteste bei der Fertigstellung:

· Messbericht nach der NÖ Bautechnikverordnung  liegt bei Kunden/Bauherrn auf,

· Elektroattest (für den Elektroanschluss allein ist kein Attest erforderlich),

· Bestätigung über die ordnungsgemäße Ausführung der Heizungsanlage mit Druckprobenbestätigung.

· Anschlussbefund des zuständigen Rauchfangkehrers.

· Bestätigung über die fachgerechte Ausführung der öldichten Wanne des Öltankraumes.

· Für die Öllagertanks wird die Prüfbescheinigung der Herstellerfirma vorgelegt.

........................................................


....................................am................................


         (Firmenstempel)





              (Datum)
